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 «Johnny Rauch, wie Schall und Rauch.» 

Der initiative Verkehrsdirektor möchte seinen Gästen stets 
neue Attraktionen bieten und kommt dabei auf 
ungewöhnliche Ideen. Er wirbt mit einem "vierfachen Echo" 
für sein Dorf Hirschboden. Doch das Echo hat Störungen…  
«Hoffetlech louft der Plan Tatzelwurm besser als ds Echo.» 
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Personen 

 
Ralph Brand, Kurdirektor 
Sekretärin, Evelin 
Miriam Roberts Frau im reiferen Alter 
Maruschka, Serviererin im Hotel Palace ungarischer Akzent. 
Präsident des Kur- und Verkehrsvereins, Herr Mörgeli  
Playboy Johnny Rauch 
Peter Müller, Angestellter des Kurvereins  
Charly oder Madame Charlie, (also wahlweise Dame oder 

Herr), Hotelconcierge 
 
 
 
 

Ort 

Kurort 
 
Bühnenbild: rechts Tür, die zum Hotel Palace führt, links Tür zur 
Strasse. Zwei Büromöbelgarnituren, ein Kassenschrank, nebst 
normalen Büroutensilien. An der Wand eventuell Plakat mit Text 
"Hirschboden - der Kurort der Superlative". Ausserdem ist an der 
Wand ein Schaltbrett mit einigen elektrischen Schaltern angebracht. 
 

 

Zeit 

Gegenwart 
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1. AKT 

Kurdirektor und Sekretärin arbeiten an ihren Pulten. 
Das Telefon läutet. 

Sekretärin Kurdiräktion Hirschbode. Ah, Herr Presidänt, 
grüessech. Ja, er isch da, Momänt bitte. Hält die Hand 
vor die Muschel. Herr Diräkter, der Presi vom 
Verchehrsverein. 

Brand unwirsch. Der Mörgeli-Nörgeli, was wott de dä? 
Nimmt Hörer ab. Ja, Brand am Telefon... Grüessech 
Herr Presidänt… Ja... ja... Halt! Immerhin hei mer e 
Zuenahm vo 6.9% gägenüber letschts Jahr, u das i allne 
6 Hotel u Pensione... Ja, da heiter Rächt. D 
Amerikaner, i weiss. Derfür hei mer meh Franzose u 
Ängländer… erbost. Mir tüe ds Müglechschte. Mir hei 
üses vierfache Echo, mir hei... ja... ja... gärn... uf jede 
Fall... Isch guet. Adiö, Herr - Brummt etwas 
Unverständliches, hängt ein, blickt vor sich hin. 

Charly kommt zur Tür herein. Tschuldigung, Herr Diräkter, 
eine vo de Gescht lat frage... 

Brand Zum Tüüfel mit der Fragerei! Der eint mofflet am 
Telefon, der ander fragt eim Löcher i Buuch… 

Charly entfernt sich achselzuckend. Tschuldigung, i frage ja 
nume... Ab. 

Brand Charly! - Dä arm Schlufi cha ja nüt derfür, aber üse 
Presi. Dä rysst mer no der letscht Närv uus. Ob mer no 
kener neue Attraktione für ds nächschte Jahr heige, 
fragt doch das… Vorwurfsvoller Blick von Sekretärin. 

Sekretärin Dänket Dihr lieber a eui Gsundheit. 
Brand Bruuchet mi nid z bemuettere. I bi weder es Bebe no e 

Drätti. - Scho wien er druuf besteit, als Herr Presidänt 
agredt z wärde. - Dä wett i am liebschte uf e Mond 
verfrachte. 

Sekretärin Reget ech doch nid eso uuf. Jedes Chind weiss, dass 
Dihr für üses Hirschbode ds Müglechschte machet. 
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Dernäbe no d Leitig vom gröschte Hotel! Niemer cha 
nech öppis vorwärfe. 

Brand Natürlech wird mir vorgworfe! Nume vorgworfe! 
Sekretärin So, jetz aber Schluss. - Nähter es Kafi? 
Brand Nei danke. Störet nech nid ab myne Usbrüch. Dampf 

abla tuet guet. Nächhär geit's de albe wieder besser. 
Playboy stürmt herein, aufgeregt. Wo isch der Oberjehu vo 

däm Kaff? 
Brand We Dihr der Kurdiräkter meinet, dä bin i. - Brand. Wo 

fählt's? 
Playboy Das fraget Dihr no? Da hört doch alls uuf! - Kurort mit 

vierfachem Echo! E ganz e luusige Schwindel isch das, 
e usgmachti Souerei, erloge vo da bis dert u äne use! 

Brand Tüet nech bitte mässige! 
Playboy Was mässige! Stärnsverruckt bin i über eues Echo. 

Wüsster überhoupt, was los isch mit euem blöde Echo? 
Brand unterbricht. Ja, was de eigetlech? 
Playboy Äbe nüt - gar nüt! Gahn i doch hüt zu de Flüeh übere 

für das phänomenale 4-fache Echo z lose. Zum Plousch 
han i agfange bälle wie ne Foxterrier, wo ere Wurscht 
nachetruuret. Ds Echo git ume, 4-fach. Nächhär bällen 
i wie e Bärnhardiner. Ds Echo git ume, 4- fach. 
Nächhär bällen i wie e Dürrbächler wo Längizyti het. - 
U was passiert? 

Brand Ds Echo git sälbverständlech ume: 4-fach. 
Playboy Äbe nid! Überhoupt nid! - Ds Echo git nid ume, äs 

rüeft: „Halt der Latz du Pääggihund!!“ 
Brand Bis jetz han i nech geduldig zueglost, aber jetz längt's 

langsam. 
Playboy Es längt? Jetz fat's ersch a! Eues Echo het mir gseit: 

Halt der Latz du Pääggihund!! 
Brand Jetz säget er mer villicht zersch mal, wär Dihr syd. 
Playboy Ou, sorry. Rauch. Johnny Rauch, wie Schall und 

Rauch. 
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Brand Lydet Dihr a Halluzinatione, Herr Rauch? 
Playboy Geit's eigetlech no? Was erloubet Dihr euch überhoupt, 

Dihr miese, verhutzlete Gartezwärg? 
Brand Vo euch bruuchen i mi no lang nid la z beleidige, mir 

lö üs vo euch kener Märli uftische. 
Playboy ruhig, zur Sekretärin. Dihr, Fröilein, chöit Dihr dä nid 

vom Boum obenabe hole? Zum Direktor. Nach euem 
Benäh blybt mer nüt anders übrig, als mi a d Redaktion 
vo der gröschte Tageszytig z wände. I kenne dert eine, 
dä wird nech de eues miese Kaff u eues no miesere 
Echo journalistisch bearbeite, dass die Wärbig für nech 
ganz sicher... 

Brand Schön… schön… Wieviel? 
Playboy Stütz han i sälber gnue. Aber wie wär's mit ere Wuche 

Ferie mit Vollpension im tüürschte Hotel vo 
Hirschbode, offeriert vom Verchehrsverein? 

Brand wischt sich den Schweiss von der Stirn. Guet. Göht 
näbe dra i ds Palace. Gäbet das Chärtli da ab. 

Playboy Aber de nid es Stübli näbem Blitzableiter. 
Brand Dihr chöit mynetwäge d Staatsbsuech-Suite ha. 
Playboy Beschte Dank. Bye-bye. Geht. 
Sekretärin Gsehter jetz y, dass es so nümm cha wytergah mit üsem 

Echo? 
Brand Heiter ds Inserat ufgä? 
Sekretärin Isch scho drümal erschiene. - Mi duuret nume der alt 

Godi. 
Brand Mi dänk o. - Aber wär muess d Suppe uslöffle? I… der 

verhutzlet Gartezwärg. 
Sekretärin Näht ech's nid eso z Härze. 
Miriam kommt zur linken Tür herein. Sekretärin schaut auf, 

Direktor nicht. Tag mitenand! 
Sekretärin erwidert den Gruss. 

Miriam Chöit Dihr mir säge, ob es ruehigs Zimmer i mene 
guete Hotel frei isch? 
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Sekretärin Sehr gärn. Mir hätte zum Byspiel im Palace... 
Brand schaut auf, steht auf und kommt ungläubig näher. 

Miriam? Isch es di, würklech? 
Miriam Aber das isch ja… Ralph! 

Sie begrüssen einander herzlich. 
Brand Das freut mi jetz. Mindeschtens 7 Jahr si's här. 
Miriam 8 Jahr, 3 Monet u 17 Tag. 
Brand Potz Heiterefahne! Wieso weisch du das so genau? 
Miriam Bsinnsch di nümm, wie guet mer's zäme hei chönne? 
Brand bedeutet ihr zu schweigen. Ja, also, es Zimmer hättisch 

gärn? Wie gseit, im Palace, chly tüür, aber wirsch o 
dernah verwöhnt. I luege der für eis vo de schönschte. 

Miriam Bisch gäng no der glych Schatz! 
Direktor deutet nochmals Schweigen. 

 Eigetlech glunge, dass i grad di atriffe, won i doch zum 
erschte Mal i d Ferie gah, syt i Witfrou bi. 

Brand Du bisch ghürate gsy? 
Miriam Mit em Diräkter u Houptaktionär vo de Roberts-

Textilfabrigge. Ds letschte Jahr het ds Härz nümm 
welle. Nüneachtzgi. 

Brand U jetz bisch du der Chef? 
Miriam Ja u nei. I ha eine, wo der Lade schmeisst, i weiss no 

nid rächt wie wyter. 
Brand verlegen. U jetz rüefen i am beschte em Portier. Öffnet 

die Tür rechts. Charly? 
Charly kommt. 

 Miriam, das isch üse Portier, der Herr Charly. - Frou 
Roberts. Sie überchunnt es Zimmer im Palace. 

Charly Sehr gärn. Weiter so guet sy? 
Miriam Bis nächhär. 
Brand Jaja. - Eh, Charly, ds beschte Zimmer für die Dame! 
Charly Gärn. 
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Miriam und Charly ab. 
Sekretärin Potz heitere, gseht die guet uus, rych u derzue Witwe. 

So Froue bruuche dr Erfolg nit wyt gah z sueche. Der 
Charly verdräiht o scho d Ouge. 

Brand E chly meh Respäkt, wenn i darf bitte. Schliesslech 
isch die Dame e Bekannti vo mir. 

Sekretärin Das merkt e Blinde! 
Brand Nid was Dihr meinet. I kenne d Frou Roberts scho syt 

meh als 8 Jahr… 
Sekretärin ...3 Monet u 17 Tag! 
Brand U jetz nähm i es Kafi. Dihr o? 
Sekretärin Gärn. Ruft. Charly! 
Charly von draussen. Ja? 
Sekretärin Zwöi Kafi! 
Charly D Maruschka bringt se grad. 
Sekretärin Merci. 
Präsident tritt mürrisch ein. Tag. 
Direktor+ Sekretärin Guete Tag, Herr Presidänt. 
Präsident Wie louft's? 
Brand Wott nid chlage, d Hotel si rächt guet beleit. 
Präsident Herr Brand, wieso findet der Kongräss vo de Matte-

Blüemeler ds Alpmatt statt u nid by üs? 
Brand Herr Presidänt… 
Präsident Churz u präzis, bitte! 

In diesem Moment kommt Maruschka. 
Maruschka So, Herr Direktor, ihre zwei Kaffees, bitta scheen. Zum 

Präsidenten. Oh guten Tag, Herr Präsident! 
Präsident murmelt eine Begrüssung, schaut 
missbilligend drein. 

Brand zu Präsident. Nähter o es Kafi? 
Präsident Zersch chunnt d Arbeit, nachhär ds Vergnüege… 

villicht. 
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Maruschka Aber Herr Präsident, ich mache Kaffee starkes und 
dazu Schnaps für Vergnügen grosses! Ab. 

Präsident Nüt isch. Zum Direktor. Wo si mer verblibe? Ah so, ja, 
wäg em Kongräss vo de Matte-Blüemeler. - Also? 

Playboy stürmt herein. My Loge isch super, d Ussicht okay. 
Tip-top heiter das gmacht. - Oh, Tschuldigung, stören 
i? My Name isch Rauch, Johnny Rauch, wie Schall und 
Rauch… 

Brand stellt vor. Der Herr Rauch, Gascht vom Palace. Der 
Herr Mörgeli, Presidänt vom Verchehrsverein und 
Presidänt vo der Textili. 

Playboy Verchehrsverein han i verstande. Aber ds andere? 
Brand Mörgeli, Presidänt und Inhaber vo nere Spinnerei. 
Playboy Subi, der Mörgeli… der Nörgeli… 
Präsident Was erloubet Dihr euch? 
Maruschka bringt dem Präsidenten einen Kaffee. Hier bitta 

scheen, Kaffee schwarzes mit. 
Playboy De syd Dihr also der Oberjuhe vo däm Kur-Kaff? 
Präsident No es Wort… 
Playboy Herr Nörgeli… 
Präsident Rueh, süsch tätscht's! 
Brand nimmt die beiden auseinander. So heit Ornig. Zum 

Playboy. Dihr göht jetz. 
Sekretärin begleitet ihn. 

 U Dihr, Herr Presidänt, beruehiget nech. 
Präsident Das isch der Gipfel vo der Frächheit! 
Brand Mir müesse Sorg ha zu däm Rauch. Es gseht uus, wie 

wenn är öppis vo üsem Echo wüsst. 
Präsident I ha ja gäng gseit, es chöm lätz, aber Dihr weit alls 

besser wüsse. 
Brand Eh, by däm Rauch isch jetz halt e Panne passiert. 
Präsident Geit mi nüt a. Das isch eues Bier. Dä wo der Gring 

häre het, syd Dihr. 
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Brand Machen i ja. Für das bin i schliesslech zahlt. 
Präsident U das sehr guet! Also… Was isch mit de Matte-

Blüemeler? I erwarte e schriftliche Bricht. 
Miriam kommt herein. So, Ralph, da bin i wieder. 

Tschuldigung, wott nid störe. 
Brand stellt vor. Der Herr Mörgeli, Presidänt vom 

Verchehrsverein, d Frou Roberts, Gascht im Palace. 
Präsident Freut mi. Dihr kennet euch privat? 
Brand Ja, vo früecher. 
Präsident I ha sowieso grad welle gah. Also, gueti Erholig. Syder 

guet ufghobe? 
Miriam Merci, der Herr Brand het mer fründlecherwys eis vo 

de beschte Zimmer reserviert. 
Präsident räuspert sich vielsagend. De isch ja alls i beschter 

Ornig. Uf Wiederluege. Geht. 
Brand Gottseidank het dä Fäde zoge. Geht auf Miriam zu. 

Guet gsehsch uus, Miriam! 
Sekretärin Tschuldigung, der Bricht über e Kongräss vo de... 
Brand Matte-Blüemeler, i weiss. Dä cha warte. Wieder zu 

Miriam. Also, Miriam, guet gsehsch uus! 
Miriam Nume isch's mer nid eso zmuet. I ha Sorge. I muess 

hürate! 
Brand Du?! 
Miriam Eh, du versteisch mi lätz. 
Sekretärin Das isch chuum müglech. 
Brand Lueget Dihr für euch. 
Miriam D Sach isch eso: My Ma isch der Bsitzer vo de 

Roberts-Textil-Wärk gsy. U jetz luegt e tüechtige 
Gschäftsfüehrer zur Sach wie we's syni wär. 

Brand Ledig? 
Miriam Füf Gofe. U die füfchöpfigi Instanz wott mi verhürate, 

u zwar mit em Sohn vo der Konkurränz. 
Brand U du wosch…? 
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Miriam Was heisst welle? Müesse! Derby syg dä e Flegel u 
derzue viel z jung für mi. I bi meh für die ryferi 
Jugend. 

Brand Kennsch ne wenigschtens? 
Miriam Nid persönlech. I weiss nume, dass är bym Wärche am 

liebschte zueluegt. 
Brand U jetz? 
Miriam Kei Blasse…. Du, Ralph, was isch das für eine, dä 

Presidänt Mörgeli? 
Brand Ah, dä? Das isch e alte stuure Bock. 

Sekretärin hüstelt auffällig. 
 Kei Kommentar, bitte! 
Sekretärin Ha ja gar nüt gseit. 
Brand Der Mörgeli meint's scho rächt, mir lö nis nume nid 

gärn wie Schuelbuebe behandle. Presidänt vom 
Verchehrsverein isch er worde, wil er als Spinnerei-
Inhaber am meischte Byträg ablieferet. - Evelin, söttet 
Dihr nid mit der Kurtax-Abrächnig zur Bank? 

Sekretärin Das juflet nüt - aber mynetwäge. Ab. 
Brand Immer beleidiget, das junge Tüpfi. 
Miriam So jung o wieder nid. We me mit eme Schluuch d 

Schminki würd absprütze… Aber was hesch welle 
säge? 

Brand Dass i gnue ha bis oben use. Immer het er öppis z 
nörgele, der Mörgeli. 

Miriam Du passisch überhoupt nid i das Kaff mit dyne 
Fähigkeite. Du, i kenne eine im Bundesamt für 
Touristik, wo scho lang e geeignete Nachfolger suecht. 
I lüte däm hinecht a. 

Brand Du meinsch? 
Miriam Uf all Fäll! 
Brand I wett de nid uf Vitamin B agwise sy! 
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Miriam Mir chunnt ds Ougewasser!… So, u jetzt gahn i no chly 
ga bummle. Spricht mit ungarischem Akzent. Kapelle 
ungarisches spielt heute Nachmittag Csardas feuriges. 
Geht. 

Brand Häb's schön! 
Sekretärin kommt wieder herein. D Kurtaxe si abgrächnet. 
Brand Merci, Evelin. 

Telefon. 
Sekretärin hebt ab. Kurverein Hirschbode. Ah, Dihr syd's, Charly. 

Ja, chöit ne yneschicke. 
Charly führt Peter Müller herein. 

Müller Guete Tag. I möcht mi uf eues Inserat hi cho vorstelle. 
Dihr suechet e Ma für Spezialufgabe. 

Brand Syd so guet. - Name? 
Müller Peter Müller. 
Brand Zersch es paar Frage, Herr Müller.- Heiter gueti Ohre? 
Müller I ghöre d Flöh hueschte. 
Brand Schwindelfrei? 
Müller Meineter oben abe oder hinde düre? 
Brand Oben abe natürlech. 
Müller Söll i öppe em Güggel uf em Chilchsturm gah d Fädere 

usrysse? 
Brand Dihr schynet e intelligänte, schlagfertige junge Ma z 

sy. I chönnt's mit euch probiere, wenn i sicher wär, 
dass Dihr o chöit schwyge - i meine, öppis für euch 
chöit bhalte. 

Müller I ha nech scho verstande. - Um was geit's? 
Brand Dihr syd offiziell agstellt als Ufseher vo üsem Kurort. 

Dihr kümmeret nech - offiziell - um d Wanderwäge, d 
Grüenalage, d Ornig i der Badi, churzum, Dihr lueget 
überall für Ornig… offiziell! Eui eigentlechi Ufgab 
isch die: Dihr übernähmet ds Echo vom Hirschbode. 
Üses berüehmte 4-fache Echo! 
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Müller Dihr weit mi höchnäh. 
Brand Mir isch's überhoupt nid um ds Gspasse. - Lueget: Jede 

Kurort het sy Attraktion. Syg's e Heilquelle, e 
Wasserfall, es Loch im Felse oder e römische 
Steihuufe. Mir im Hirschbode hei unter anderem üses 
4-fache Echo. Nume äbe, das Echo wird jetz 
altershalber pensioniert. Der Godi isch däm Züüg 
nümm gwachse. Er ghört nümm guet, git drü statt 
viermal ume, u chürzlech het er a mene Hund "halt der 
Latz du Pääggihund" zrugg grüeft. Derby het e 
Tierstimme-Imitator bället. Mir hei die gröschti Müeh 
gha, e Skandal i der Press z verhindere. 

Müller I söll also jedes Mal… 
Brand Genau. - Wenn chöit der afa? 
Müller Vo mir us sofort. 
Brand Guet. Dihr chöit im Hotel Edelwyss es Zimmer bezieh. 

Morn am Morge am füfi wartet eue Vorgänger unde a 
de Flüeh. De chlättereter mit ihm ufe u löt nech la 
zeige, wie's funktioniert. Einisch i der Wuche chömeter 
hie cho rapportiere, aber bitte ersch nach em Ynachte. 
U jetz uf gueti Zämenarbeit, uf Wiederluege. 

Müller Merci. Uf Wiederluege. Geht hinaus. 
Sekretärin We das nume guet chunnt! 
Brand We mir Hirschbode zu mene berüehmte Kurort wei 

mache, de müesse mer alls wage! Dänket nume: 
Hirschbode als Acapulco vo der Schwyz! Geht zum 
Tresor und entnimmt ihm eine Mappe. Das da si d 
Idee u d Plän für e Uusbou vo üsem Kurort. Bouplän, 
und Idee! Besseri als ds Echo! 

Sekretärin Zersch muess jetz afe ds Echo funktioniere! 
Miriam schaut zur Tür herein. I ha aglütet, du überchunnsch 

de Bricht. 
Brand Äh, wie cha me nume. 
Miriam Alls für di! Tschou! Geht hinaus. - Telefon. 
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Sekretärin Ja, Herr Presidänt, i weiss nid ob er da isch. Ah ja, 
Ougeblick! 

Brand nach einiger Zeit. Süsch no öppis, Herr Presidänt?... 
Das chunnt überhoupt nid i Frag!... Blaset mer doch 
mit dene Matte-Blüemeler… Nei, das füehrt z wyt, 
verstande? - Nei han i gseit, u derby blybt's. Jetzt süss. 
Wie der meinet, Herr Presidänt… ja, we das eso isch, 
de… mir wei luege. - Adiö. Hängt auf. 

Sekretärin Was isch? 
Brand D Maruschka söll cho, i muess öppis trinke. 
Sekretärin geht zur Tür. Charly, schicket d Maruschka! - Het er 

nech wieder uszellt? 
Brand ironisch. Ne-nei, er het mer ds Liedli vom Hänschen-

Klein gsunge. 
Maruschka kommt herein. Herr Direktor wünschen Kaffee 

starkes? 
Brand Was heit er gäge e Wuet im Buuch? 
Maruschka Ist am besten Leidenschaftlichkeit heisses? 
Brand Bringet lieber Cognac, doppeltes. 
Maruschka Bitte nicht Eindruck falsches wegen Leiden-

schaftlichkeit, Herr Direktor. Habe Ansteckknopf 
grosses, wo steht geschrieben: Club der Jungfrauen, 
bitte scheen. 

Brand Jaja, kennen i, u drunder steit chly druckt: 
Passivmitglied! 

 
Vorhang 
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2. AKT 

1 Jahr später; Telefon läutet. 
Sekretärin Verchehrsverein Hirschbode. - Ja, er tuet grad e Gascht 

gschweigge, Herr Presidänt. - Gärn. - Ruft. Herr 
Diräkter, Telefon! 

Playboy der nun interimistisch Direktor ist. Chume. Nimmt 
Telefon. Ja, Herr Presidänt, ganz wie der meinet, uf all 
Fäll - sowieso - wird gmacht, Herr Presidänt. Reibt 
sich die Hände. So, dä wär abgschüfelet. 

Sekretärin Herr Diräkter, wie chöit Dihr der Presi so tüüsche, dä 
meint doch, Dihr machet, was er gseit het, derby 
macheter ds pure Gägeteil. 

Playboy My liebi jungi Dame, Dihr müesst no viel lehre, vor 
allem, dass me ds Glafer vo so mene Mörgeli Nörgeli 
nid ärnscht nimmt. Derzue chunnt, dass i vom Brand, 
wo so Knall uf Fall dervogloffe isch, glehrt ha, wie 
me's nid söll mache. 

Sekretärin Redet nid so abfällig vom Herr Brand. Er isch äbe ganz 
anders als Dihr. Dihr syd chalt wie e Fisch, u by ihm si 
öppe einisch d Funke gstobe. 

Playboy I tue em Oberhirsch doch nid der Gfalle u mache myni 
Närve kaputt. De scho lieber syni. - Übrigens, bin i i 
däm Jahr nid ganz e andere Typ worde? 

Sekretärin Stimmt… Wenn i a eue erscht Uuftritt dänke. 
Tierstimmeimitator, pha! 

Playboy Eh, doch nume zum Plousch u für d Lüt z ergere. Das 
wird doch byo mene „Ma vo Wält“ verlangt, oder nid? 

Sekretärin Wie geit's übrigens em Herr Brand? 
Playboy Letscht Wuche am Telefon isch's ihm no guet gange. 

Ds Bundesamt für Touristik schickt ne die Wuche no 
da häre. Er wott es Projekt cho beguetachte für ne 
Sässeli-Lift. 

Sekretärin Heisst dä Sässeli-Lift öppe Frou Roberts? 
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Playboy Eui Fantasie sött me ha. 
Sekretärin Herr Diräkter… 
Playboy Höret uuf mit däm blöde "Diräkter". I bi nume 

vorübergehend da. We der Oberhirsch eine gfunde het, 
won ihm passt, de tuben i. Zwar gfallt's mer vo Tag zu 
Tag besser. Villicht isch das wäge euch. Wüsster was? 
Vo jetz a bin i für öich eifach dr "Johnny", klar? 

Sekretärin I weiss nid rächt. 
Charly Herr Diräkter, dä Gascht wartet gäng no. 
Playboy Jäso, das han i ganz vergässe. Geht. 
Charly Dä het sech fei e chly gmacht, we me ne mit früecher 

verglycht. Aber der Herr Brand chan er nie ersetze. 
Sekretärin Stimmt. Derfür lat er sech nid stresse. 
Charly Wie geit's eigetlech mit em Echo? 
Sekretärin Am Afang rächt guet, aber jetz würkt's übermüedet. 
Charly Da dranne isch d Maruschka tschuld. Mir passt das 

Gschleipf gar nid. Ds Echo lydet drunder. 
Playboy kommt herein. Erledigt. 

Charly geht. 
 So, Evelin, es blybt also bim "Johnny"! 
Sekretärin Mynetwäge - Johnny. 
Playboy umarmt sie. Es Müntschi ghört derzue! 
Präsident kommt in diesem Moment zur Tür herein; die 

Sekretärin schreit auf, und setzt sich wieder an ihr 
Pult. Vorerst in sanftem Ton. Oh, löt nech nid störe. 

Sekretärin Herr Presidänt, es isch nid so, wie Dihr jetz meinet. 
Präsident noch immer sanft. Tuet mer leid, dass i nid gchlopfet 

ha, wie gseit, i störe nid gärn. Brüllt dann los. Zum 
Tonner nonemal, das isch doch e verdammti Souerei. 
Fristlos zum Tüüfel jage sött me euch beidi. 

Playboy Herr… 
Präsident Sparet nech eui fuule Usrede. 
Playboy Sie cha nüt derfür. 
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Präsident Nüt derfür! Die wird o nid brever sy, als alli andere. 
Ougeufschlag, ds Hindere schwänke, u nächhär 
unschuldig dryglotze... 

Sekretärin Das muess i mir vo euch nid la säge. 
Präsident Eh-eh, wie empfindlich. 
Playboy Herr Presidänt, sie cha würklech nüt derfür. 
Präsident lässt sich auf einen Stuhl fallen. Da hei mer's. My 

Pumpi spinnt wieder. 
Sekretärin besorgt, ruft nach draussen. Charly, d Maruschka söll 

es Cognac bringe. 
Präsident Für was! Richtet sich auf. I muess jetz zersch… 
Playboy Zersch chunnt der Cognac! 
Maruschka bringt ihn. Hier, Herr Präsident, bitta scheen. Zum 

Playboy. Vorhin hat er mich angepöbelt Gast unsriges. 
Hat behauptet Sache komisches von Echo kaputtes. 

Playboy Scho rächt, Maruschka. Echo kaputtes wird repariert. 
Maruschka geht. 

Präsident Was isch mit em Echo? 
Playboy Es dräiht chly düre, aber nid so schlimm wie letscht 

Jahr bym Godi. I ha der Müller da häre la cho für ne 
abzkanzle. Der Godi löst ne syder ab. 

Präsident I ha am Brand immer gseit, es chöm lätz mit däm Echo, 
aber dä het e Stieregring. 

Playboy Chömet, Herr Presidänt, mir tüe nech hei. Chömet mit, 
Evelin. Mit Präsident ab. 

Sekretärin Charly, chöit Dihr e Momänt hüete für mi? 
Charly draussen. Isch guet. 

Sekretärin ab. 
Müller kommt herein. Niemer da? 
Maruschka kommt das leere Cognac-Glas holen. Du bist's? Was 

machst du denn hier um diese Zeit ungewöhnliches? 
Müller Me het mi häre zitiert. 
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Maruschka Lohn grösseres? 
Müller Hoffetlich. 
Maruschka Übrigens, wo warst du Abend gestriges? 
Müller Überstunde, wie gäng. 
Maruschka Wie ist Überstunde deiniges… blond oder dunkel? 
Müller Nüt vo beidem. Du weisch ganz genau, dass i gstresst 

bi. 
Maruschka Jeder Mensch hat Verpflichtung berufliches. Ist aber 

sonderbar, dass andere Mädchen sehen Freund ihriges 
auch Samstag und Sonntag und Abend. Nur ich nicht. 

Müller Begryf doch ändlech, dass i e Spezialuufgab ha, wo 
niemer öppis ageit. 

Maruschka Ausreden sind billig und stinken zum Himmel blaues. 
Du hast Mädchen anderes, du betrügst mich. Pfeffer, 
Salz und Paprika! 

Müller I ha di gärn u bi dir treu. Längt das nid? 
Maruschka Ich glaube kein Wort mehr deiniges. Ich will mit dir 

nichts mehr zu tun haben, du Mannsbild trauriges. 
Müller Tue doch nid eso blöd. 
Maruschka Gut, dann sage mir, warum du Arbeit deiniges immer 

erst hast beendet um 9 Uhr oder später. 
Müller I darf nid. 
Maruschka will gehen, Peter hält sie zurück. Gut, dann lass es 

sein. Du wirst mich nicht mehr sehen. 
Müller Gloub mer's doch! 
Maruschka Nein, ist Schluss endgültiges. 
Müller Maruschka, begryf doch, i darf eifach nüt säge über my 

Arbeit. 
Maruschka Wie du meinst. Dann ist vorbei mit Küssen und… 

und… Oder du kannst mir sagen Grund für 
Abwesenheit ständiges. 

Müller I ha e Vertrag yzhalte. 
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Maruschka Ist mir egal. Heute Abend habe ich Einladung vom 
Mann sehr reiches. Will gehen, Peter hält sie zurück. 

Müller Maruschka, los mer jetz einisch guet zue. Aber 
versprich, dass de nüt geisch ga uslafere. 

Maruschka Ich mache Gelöbnis heiliges. 
Müller I bi ds Echo vo Hirschbode. 
Maruschka Das ist wohl Witz, vierfaches? 
Müller Sicher. I bi der Nachfolger vom Bender Godi wo 

letscht Jahr isch pensioniert worde. U wil d Lüt bis am 
Aabe am nüni göh gah spaziere, muess i so lang 
schaffe. 

Maruschka Ist ja Betrug verwerfliches von Kurort. Pfeffer, Salz 
und Paprika! 

Müller Bsst! Wenn öpper lost! 
Maruschka Bekommst du wenigstens Geld vieles dafür? 
Müller I bi zfriede. - U du, was isch jetz mit dym Rendez-

vous? Wosch würklech gah? 
Maruschka Ich wollte dich nur machen eifersüchtig, du Kerl 

dummes. 
Müller Hoffe mer's. 
Playboy kommt mit Sekretärin, Maruschka geht. Da syder ja. 

U de, wie geit's? 
Müller Es chönnt besser gah. I han e grouehafte Ascht. Vom 

Morge am füfi bis i alli Nacht chrampfe, nie frei, das 
muess eim ja verleide. Der Godi cha mi o nümm 
ablöse, däm wird's schwindlig i der Flueh obe. 

Playboy Für das alls syd Dihr aber o überdurchschnittlech zahlt. 
Müller U d Maruschka muulet o scho. 
Playboy Dihr wüsst, dass Dihr zu Diskretion verpflichtet syd o 

ihre gägenüber. 
Müller Eifach isch es nid. 
Playboy Übrigens - sitzet doch e Momänt ab. I ha da no öppis, 

im Uuftrag vom Presidänt. 



D s  E c h o  

 
- 1 9 -  

Müller Das isch allwäg nüt Guets. 
Playboy Also, mir hei da Lämpe gha mit Gescht, wo bhouptet 

hei, ds Echo singi faltsch, us Goethe wärdi 
Shakespeare etc. 

Müller Stryten i gar nid ab. Aber vom Morge bis am Aabe jede 
Blödsinn vier Mal wiederhole u mängisch no i anderne 
Sprache, das cha niemer uf d Lengi. I bruuche en 
Assistänt. 

Playboy Das vermöge mir nid. De halt, machet ds 
Müglechschte. Üsi Wärbig isch uf däm blöde Echo 
ufboue, und d Lüt chöme wäge däm dahäre. 

Müller En Assistänt muess glych häre. U für ds nächschte Jahr 
suechet nech es anders Echo! Geht. 

Playboy+ Sekretärin Uf Wiederluege, Herr Müller. 
Playboy I gloube, mir müesse nis dra gwöhne, dass das Echo 

ygeit. Ärdbebe, Bärgsturz oder so. 
Sekretärin Da im Schaft liegen e Huufe Idee vom Herr Brand. 
Playboy Villicht si mer no einisch froh drüber. 
Charly kommt herein. I nihmen a, Dihr heiget der Müller 

abkanzlet wäg em Echo. Übrigens, die Textil-Witfrou 
vo letscht Jahr isch wieder da. Kenneter die, oder 
wüsster öppis Nöchers über se? 

Playboy Nume, dass sie guet usgseht u sehr wahrschynlech eine 
suecht. 

Charly Wüsster nid, dass sie die verwitweti Textil Roberts 
isch? 

Playboy Das git's ja nid. Hoffetlech vernimmt die nie, dass i der 
Sohn vo der Rauch-Spinnerei bi. My Vater wett 
nämlech, dass die zwo Fabrigge fusioniere, u mir zwöi 
sötte d Opfer sy. Charly, hälfet mer, dass sie's nie 
vernimmt. 

Charly I cha nümm hälfe, sie weiss es scho. 
Playboy Wär isch gah ploudere? 
Charly I. Tuet mer leid. Isch mer eifach so usegrütscht. 
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Playboy Janu, da cha me nüt meh mache. 
Charly U der Herr Diräkter Brand chunnt o für nes paar Tag 

dahäre. Schaut auf die Uhr. Sött übrigens scho da sy. 
Playboy Wenn i nume wüsst, wien i däre Frou cha uswyche - 

die söll mi ja i Rueh la. 
Sekretärin Aber, Herr Rauch, dänket doch: hübsch… rych… 
Playboy Gäld han i sälber, un i blybe lieber Playboy als mys 

Hosefüdle blank z ripse unter dr Betriebsleitig vo dere 
Frou. - I muess mer öppis la yfalle für die z vertrybe. 

Miriam kommt herein. Oh, Herr Rauch – oder muess i säge: 
Herr Kurdiräkter? 

Playboy stotternd. Ne-nei, Rauch längt. Bsunders jetz, won i so 
chrank worde bi. Schwär ch... chrank… Stottert, indem 
er zuerst während einigen Sekunden lautlos den 
Mund bewegt und dann das Wort pfeifend 
herausstösst. Das gleiche gilt bei allen zukünftigen 
Wörtern, die in dieser Weise geschrieben sind. …über 
N... Nacht. I ha no welle mit em R... Reisebüro 
telefonifikationiere u grad denn han i's g... gmerkt. 
Unheilbar het der D... Dokter gseit. 

Miriam Herr Rauch, wo fählt's? 
Playboy Im Ch... Chopf, Frou Roberts, im Ch... Chopf. I weiss 

g... gar nid, w... wie das het chönne cho. 
Miriam Söll i der Dokter hole? 
Playboy N... nei, het ke Z... Zwäck. Das isch syt i operanisiert 

w... worde bi. 
Miriam Vori heit er gseit, bym Telefoniere. 
Playboy Ja, z... zersch han i telefonifikationier u vorhär bin i 

operanisiert w... worde. 
Miriam Eh, das isch ja furchtbar, mit euch isch würklech öppis 

nid guet. Söll i öich hei fahre? 
Playboy Nei, nume das nid, by dere Chrankheit. Inzwischen ist 

unbemerkt der Präsident hereingekommen. Er hört 
die letzten Worte. 
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Präsident Was für ne Chrankheit, Herr Rauch? 
Miriam zynisch. Der Herr Rauch het unheilbari Sprachstörige. 
Präsident Herr Rauch, vo däm heiter aber nüt gseit. We mer das 

gwüsst hätte… 
Playboy unterbricht, spricht wieder normal. Oh, machet doch 

was dihr weit. I ha mer kes Bei usgrisse für dä Poschte. 
Gheiet mi nume use, de chan i wieder als Playboy läbe. 

Präsident Herr Rauch, Dihr vergryfet nech im Ton. 
Playboy Herr Mörgeli, löt my ganz eifach i Rueh. 
Miriam Myni Herre, mir si doch hie nid im Chindergarte! 
Präsident zu Miriam. Wär syt Dihr überhoupt? 
Miriam My Name isch Roberts. I bi Gascht im Palace. Mir 

kenne nis vo letscht Jahr 
Präsident Ah ja, Tschuldigung, ha mi grad nümm möge erinnere. 
Miriam Herr Presidänt, chöit Dihr euch erkläre, wieso der Herr 

Rauch sy schwäri Chrankheit so plötzlech los worde 
isch? 

Sekretärin Mir dämmeret's. 
Playboy Psst! 
Präsident We me nid vom Morge bis am Aabe presänt isch, de 

geit's drunder u drüber! 
Playboy Dihr chöit ja us em Presi e Diräkter mache, der 

amtierend isch grad am Zruggträte, de chöit er 
umenörgele so viel der weit. 

Präsident Jetz längt's aber ändgültig! 
Miriam Myni Herre, das isch ja nümm zum zuelose. 
Charly kommt herein. Heit - heit dihr d Zytig scho gseh? 
Präsident reisst Charly die Zeitung aus der Hand. Nei, was, d 

Zytig - jetz isch's uus! 
Sekretärin Was isch jetz scho wieder los? 
Präsident Da, läset. "Skandal um das Echo von Hirschboden. 

Vierfaches Echo als Betrügerei entlarvt!" I ha's gäng u 
gäng gseit, es chömm nid guet. Aber der Brand het ja 
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alls besser gwüsst. U jetz hocket dä uf sym Flohner-
Poschte, u mir chöi hie usbade. 
Inzwischen ist Brand (ehem. Direktor) herein-
gekommen, ohne dass es der Präsident bemerkt hat. 

Brand Isch da öppe vor mir d Red? 
Alle grüssen verlegen. 

Präsident gibt ihm die Zeitung. Da - läset! 
Brand liest. ...als Betrügerei entlarvt. Besonders exponiert 

ist… Lauter. …der frühere Direktor des Kur- und 
Verkehrsvereins und geistiger Vater der Idee, Direktor 
Ralph Brand, zur Zeit Chefbeamter im Bundesamt für 
Touristik... Man fragt sich, wie lange noch... Wischt 
sich die Stirne. 

Präsident Da hei mer's. 
Brand wütend. Ja, i weiss, i ha’s grad sälber gläse. 

Telefon läutet. 
Sekretärin Kurverein Hirschbode... Ja, grad jetz. – Flötet. Herr 

„Diräkter“, ds Amt für Touristik. 
Brand am Telefon. Brand... Ja, Herr Adjunkt… ja, han i gläse 

natürlech… begryflech… ja... tuen i no schriftlech 
bestätige. Uf… Ja - adiö! Hängt auf. So, frischtlos... 

Präsident Verdammti Souerei! Brüllt los. Was isch de mit däm 
Müller, däm Esel? 

Playboy Dä isch verliebt. 
Präsident Was? Weles Soumeitli het das verbroche? 
Sekretärin D Maruschka, das merkt e Blinde. 
Präsident D Serviertochter? - Schicket se yne! 
Sekretärin geht nach draussen, man hört sie rufen. Charly, 

rüefet d Maruschka yne! 
Charly Sofort! 
Präsident Verdammti Souerei! 
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